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*

£ieper iadispedifulus!
JDafj du nur nicht for Schrecken deine Cäu-

fjenbett fahren läfeft, roenn meine nächfte (Spiftola
oon Rheinau oder fom Bois de Forel --
fom Burghorn getatiert ift. intern ich ejj dort ge-
miedlicher finte, roo die Serfiöhrlen Igefpert find.
alfj roo fie frei herumlaufen oder im Stattrath
find und im 2<ahnthonsrad und Seilungen fchrei-

pen. 2iber hapen 28ir ef3 nicht femper jagt, Ca-
dislaus, die (inabängigen roerten fiech Ober kurtj-
oderlang an der S o I ks b ii I d u n g überfräfen
und überfchnaben, role ejj gekomen ift?
ÎDie rkentnufj def) Gebens ift 1 2irdikel, roo der

populus comunis ßandlangeribus nicht ferfteht
und nicht fertaut; da3U braucht ef) Confratres roie

2Bir 2 find, roo nicht mefchugge roerten. roenn

Sie mit I 2iug ins Zaradief) hinljehn. SJbrobo,

intern roir grad bei den £,uden find, roarft du

gelefen hapen, dafj fie den 23öllenkuhn in 23 u-
denpeft abjagt hapen und daf) der Samulöli
hot genehmen 1 unko fch eres G nie. [Jch hofe,

der 33undesanroald roerte die hiefjigen
ipendeljuden bolitifch enllaufjen befor uns for
2<noplauchgeftank die 2Jugen überlaufen. 3ntem
ich iber3eigt bin, dafj die 3. <3nder-2Ta3ionale \

noch gorjfergejjnerer Schrointel ift als die 3roeute,

ferbleipe Ich dl femper 3er

Stanispedikulus.

Rendesi)Otis
der vornehmen

Gesellschaft J

Eigene Konditorei!

^pbodsmert
(Einem Sümmeren 3U begegnen als man felbft

ift, gehört für oiele 3U den gröfjten gefellfchaftllchen
Sreuden und endet oft mit treuer Sreundfchaft.

*
*

Sondere im Umgang mit deinem 2cächften

(Sigenfchaften oon (Eigenheiten. 25edenke die

einen, übergehe die anderen, oe^eihe beide.

* *

23ehandle deinen 2Tächften mit der 2Tîilde und

©eduld, roie du einen Sterbenden behandeln roür-
deft, denn jeder ift es und du bift es auch.

*
ßohn ift nur dann berechtigt, roenn er S>erb-

heit entgegentritt und ©robheit erfetjen foll.
" * *

*

©in kleines 23lümlein am 2öiefenrand,
(Ein kleines ©lück aus fernem Cand,
(Ein Sternlein leuchtend in tiefer 2Tacht

ßat eines Gebens ©an3es gemacht.

©s roar nicht mehr, es roar nicht oiel,

©an3 anders prangte einft das Siel,
3)och roie fchön roar das 25lümlein, das Stern¬

chen, das ©lück,
3)as Geben 3ahlt in 2<leingeld mit dem 2Jugen-

blick.

2ïïanche Srau ift In der Samilie ihres 2T{annes

roie eine 3)lffonan3 ohne melodifche 2Juflöfung.
* i

28a9 ift ein roahrer Sreund? ©In Sallfchirm
Im Unglück, ein Seffelballon in der Sreude.

leonore oan der Stratsn

SdjicFfolsfcogcn

Srei Sragen gibt es inhaltsjchroer.
Sie erfle ifl: 2So kommt man her?
Sie 3roeite ifl: 2Bo geht man hin?
Sie dritte: 2Sas liegt 3roifchen drin?

Sie îïeugier, die begierigfle,
Sragt: 2Belche ift die fchroierigfle?

*
*

2Bo kommt man her? 21us Staub und
Sreck!

Clnd das 3eigt fchon des Safeins 3roeck.

2Bo geht man hin? Su Sreck und Staub!
Clnd das macht für 23ernunft uns taub.
2Sas liegt da3roifchen? Sreck'ges,

Staub'ges!
Clnd fo erlebt man gan3 Clnglaub'ges.

Sraugott ünoerftand

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
HÈ Exquisite Weine, s

Srand Café Odeon
MM. May 4* Sohn.

G-ranci Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglish 3-1 1 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

4 Akte Detektiv- Roman 4 Akte

Das

Geheimnis von*
London

Spannend von Anfang bis Ende

5 Akte Familien- und Liebes- 5 Akte
Tragödie

Miss Innocence
Spannendes, ergreifendes Drama

In der Hauptrolle:

Fräulein June Caprtce

Eigene Hauskapelle.

Stadt-Theater. Zürich.
Siehe Spielplan in den Tagesblättern.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Neu einstudiert: Künstler-Blut",
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Leo Stein und
Karl Lindau. Musik von Edmund Eyster.

7iirinh R Restaurant Kollerhof
LU! lull U 23 Sonneggstrasse 23.
ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
i"61 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Restaurant z. Hammerste.n simL
Spezialität: Waadlländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Bonbonnière Zürich.
t Schnei der-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Hoheit verlobt sich" und
das übrige sensationelle Programm.

i Café-Cabaret Luxemburs u£& \
Täglicli 1936 S

S Tont 6J(, Uhr : Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorstellung

^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen.

Zürich 4. Restaurant Utobiick
Seebahnstr. 176 (Badenerstr. 217, Hinterhaus), Nähe
Tramhaltestelle Marienstr. Reelle Land- u. Flaschenweine,

ff Uetlirjerg-Bier. Gartenwirtschaft. 1966

Höfl. empfiehlt sich Frau Marta Werner (ehemals Schudel)

Zürich 2. Hestaur. z. weissen Raben"

kUIIUII fcl Seestrasse 101.
S". Weino. Gartonw^ir tisclxwtt.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 Frau Mt. Teltey.

"srAllmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 ZUrich 7 Telephon Hott. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Schaffhauser Weinstube Ä1,6
empfiehlt Ihre nur Ia. Weine. Frau B. Frey, IrOher BfMet St. Marorethen.

|Br Wo treffen wir uns?

imCafé-Rest.zumSchimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Zürich-Wledikon
Reelle Land- U.Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei Zürich, ff. KUche. Baumgartner-Tobler-

S£ Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaue Fahne "Sr
Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldsch lös sehen -Bier. Täglich Konzert. [1903

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Restaur. Orsini^l
Guten Mittag- und Abendlisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Sfoyrer.

Einzelnummern <* nebelspalter«. 40 e.s.

in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den $tra$$cnverkäu.ern erhältlich

Lieper Laoîspeoikulus
Daß ciu nur nickt sor Sckrecken cieine Löu-

henke» sakren läsest, wenn meine näckste Epistola
von Bkeinau oäer som Lois äe ?c>rel
fom Burgkölz» getatiert ist. intem Ick est äort ge-
mleälicker stnte. wo äie Serstökrten Igespert stnä.

alß wo ste srei kerumlausen oäer im Stattralk
stnä unä im Bakntkonsraä unä Teilungen sckrei-

pen. Ader kapen Wir eh nickt semper xagt. La-
äislaus, äie Unadängigen werten steck über kurh-
oäerlong an äer Solksblllöung übersräsen
unä überscbnaben. wle eh gekomen ist?
Die Erkeninuß äeh Lebens ist l Aröikel, wo äer

populus <zoniu-lÍ8 kZanälangeridus nickl ferstekl
unä nickt serlaut: äazu braucbt eh Lonkratres wie
Wir 2 stnä, wo nicbl mescbugge werten, wenn
Sie mil l Aug ins Baraöieh binlxekn. Abrobo.
intem wir graä be! äen Iuöen stnä, wärst äu ge-
lesen bapen, äah ste äen Böllenkukn !n Bu-
äenpest abxogt bapen unä äah äer Samulöll
bot genokmen l unko sck eres Ente. Ick kose.

äer Punöesonwalä werte äie kiehigen
Penäeljuäen bolitisck entlauhen besor uns sor

Bnoplauckgestank äie Augen überlausen. Intem
ick Iberzelgt bin. äah äie I. Inäer-Nazionale l

nocb gohsergehnerer Sckwintel ist als öie zweute,

ferblelpe icb äi semper 3er

Stanispeöikulus.

Aphorismen
Einem Dümmeren zu begegnen als man selbst

ist, gebört sür viele zu öen größten gesellscbaftllcben
Sreuäen unä enöet ost mit treuer Sreunösckaft.

» »

Sonöere im «Umgang mit öeinem Aäcksten

Eigensckaften von Eigenkeiten. Beöenke öle

einen, übergebe öle anöeren, verzeike beiöe.

Bekanöle öeinen Näcksten mit äer Atilöe unä

Geäulä, wie äu einen Stsrbenäen bebanäeln wllr-
äest, äenn jeäer ist es unä äu bist es auck.

Kokn ist nur äann berecbtigt, wenn er Derb-
beit entgegentritt unä Grodbeit ersehen so».

Ein kleines Blümiein om Wiesenranä,
Ein kleines Glück aus fernem Lanä,
Ein Sterniein leucktenä in tiefer Nackt
Kat eines Ledens Ganzes gemacbt.

Es wor nicbt mebr, es war nicbt viel,

Ganz anäers prangte einst äas 5ZisI,

Docb wie sckön war öas Blümiein. öas Stern-
cken. äas Glück,

Das Leben zabit in Bieingelä mit äem Augen¬
blick.

Mancke Srau ist ln öer Samilie ikres Aîannes
wie eine Dissonanz okne msloöiscke Auflösung.

» »,

Was ist ein wakrer Sreunä? Ein Sallsckirm
im Unglück, ein Sesselballon In äer Sreuäe.

Eleonore von <ier Straten

Schicksalsfragen

Drei Sragen gibt es inbaitsscbwer.
Die erste ist: Wo kommt man ber?
Die zweite ist: Wo gekt man kin?
Die clritts: Wos liegt zwiscken cirin?

Die Neugier, ciie begierigste.

Sragt: Welcke ist ciie sckwierigste?

Wo kommt man ber? Aus Staub uncl

Dreck'.
tUncl clas zeigt scbon cies Daseins Zweck.

Wo gekt man kin? 5Zu Dreck unci Staub!
(Uncl 6as macbt sür Vernunft uns taub.
Was liegt ciazwiscben? Dreck'ges.

Staub'ges!
«Uncl so erlebt man ganz tUngiaub'ges.

Traugoll clnve?sian6

S/nilas à/s â/soi? /?t?l'c^/ra/ttF à/à

i.iv»ivll»iiie
lelepkon Ssi>llZN«r»t>r. ,0 Seln. SS48

Ià,ZIiîk3-II Ukr. Lsinstsg u. Sonnt-,-- 2-ll Ukr.

4 ^kte Detektiv- l^om-in 4 ^kte

(Zekeimnis vo?r
l.on«ton

8psnnenä von ^nksnZ bis Lnäe

5 ^kte Lsmiiien- unä Liebes- ö ^kte
l'rsZöäis

tNiss Innocence
Lpünnenäes, erZreitenäes Orsms

In äer ttsuptrolle:
f-HuIein June Lsprtce

IZiZene ttüuskspelle.

Stallt Ikvstvr,
Vorso-Ikester, 2Ârïà
0a»t»pivl von Stloïns?-I<s»s«i''» tttkionvi» 0ooi»«i»

nscnrn. 3 vor: >ieu elnstuciiert: ,,>tiin»tlon-àlui",
Operette in einem Vorspiel und 2 âkten vo» l.eo Stein unâ

!iM>1 k

vondannièro 2urivli-
läxlick sbencis 8 Ukr: ,,lr>onoit »ol»>0>»i siok" unci

rlss udriize sensationelle Programm.

- cllkê-clldlli'etmemlillrî

i

kesîzuranf iür tlsrmonie"
^ii^ivn k, Lonnongsil». 4?» ik. oikene I-anâ-u. riascken-
veine. k>. Lier, rlöll. empliekit sick ^,»1. ^o». S<si»i»

liMlIliîtlIllii! ZZ

?IItr.i-I., Z

l-à^lî-zZ?. ISA- Z

I von 4-V>!» i'Iir I ItûnsîlvrXonioi'îo
8-11 V»>>»i-vî-Voi>stsIIl,ng

^»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»^

2urïvk 4. s.k8!aliM iMiîek
8ooo»nnsîl». i?k iö-'>tlevers^r. 217, Hintvrks.us>, I^Iiiks

veine, ii vstiikor^-iZier. Karîen««ir>isl:naft. Igkg
Kökl. gmpUedlt sicli k>»u Iltl»i>ta ttlkonnon lîdemslz Zcdiicleil

Meli
I9S7

/Sr?M/'/'. »6

/^-ll/ksrücks von 9 an. L^. ^.öWenb-S«.

kvstsursnt Kollvrllllf
li. vlîene 1.sncl- u. klasckenveine. kk. Lier. IZvkl. empliekit sick
i»SI l^nau tütüpsr-k-Sii'iiI-: <enem. Kümmel».

keztllursnt Nllmmenteln ^7^i.
Spe-izlitàt: VVsâtiiiànoer- unci Vailiserveine. ISS8

ttoii. empliekit sick «.Son Ut--tZIanIt.

"KL? üllnieiill kliiiiterii
^ürickberczstr. 124 2ül»iivl, 7 lelepkon Nott. 2828
S IViiiiuten oderksid <ier Irâmlisltestelie Kircke fiuntern.

Inkzkeri Nàl>l8 SLttlNio? 1972

iZeksxl. einxericktetes Usus, ^entraikei/unx. Lieklr. I^ickt.
Ki»-»»S«I> «vliatîigoi» Nv»taui»si»o-I»»0ai»t«n.
Spe^InlltSt! Seldstxed-ìckene Kucken, lk. Ksttee. I^ee

li.lifliixsi'zli'. IK

?iI>ri.Lli k

idre Wr In. Vieilli!. v. >5^«», kllder Met ZI. «sriMêli.

»Vo înettvn «ii» uns?

rramkaltestells. rZgKnüderxaniz. ISI8

Sg virmensäorkerstrssse gg Züii»ivn»tt>klvliil«on

drauersi Surick, kk. Kllcke. àt>IIIN-i»I»înoi»»1'r»dIsi».

àltdslliziiilîs8 lzgls^lîllgz Kies-lîô8tzilsziit

IVIüN8ter-
gît88«Z

lpsllts-înliissvnon-llio^. îâglicîn Xonisnt. 1903

SIM kàe

Cimèlnummèm °-. Nebeispalter-» 40
in vllchdantilungen. Kioslis unü bei tien 5tta§§enverkàufern erdàitllcb
l^!s^>^!s^>^!s^t^!s^>^!â^It^ii!âUI>^
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